nen 


Verſtärkungen für bie 
Bett ach U der V 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 12 Uhr Mittags. 


Verſailles, 19. Nobbr., Nationalverſamm⸗ 
lung, ee) Der erſte rike des Depeyrs 
ſchen Gegenentwurfs en der Amts- 
dauer Mae Mahons auf 7 Jahre) wird mit 383 
egen 317 Stimmen angenommen. Das Unter ⸗ 
mendement Waddington, welches der Verlänge⸗ 
rung der Gewalt des Marſchall⸗Präſidenten erſt 
nach der Annahme der conſtitutionellen Geſetze 
einen eonſtituirenden Charakter zuſpricht, wird 
mit 385 gegen 321 Stimmen abgelehnt. Alsdann 
wird Artikel 2 des Amendements Depeyré mit 
370 gegen 330 und ſchließlich das Amendement 
Depehre im Ganzen mit 378 gegen 310 Stimmen 
angenommen. 


N ee ET ee 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Berfailles, 19. Novbr. Nationalverſamm⸗ 
lung. Fortſetzung der Berathung über den von der 
Fünfzehner⸗Commiſſton vorgelegten Gefegentwurf 
betreffe der Verlängerung der Peäſtdentſchaft des 
Marſchalls Mac Mahon. Rouher ſprach ſich für 
eine allgemeine Volksabſtimmung aus und erklärte, 
er ſei weder ein Gegner des Marſchalls Mae Ma⸗ 
bon, noch des Miniſleriums, noch der gegenwärtigen 
Maforität. Die Kammer hege indeſſen im Stillen 
noch immer die Hoffnung einer monarchiſchen Reſtau⸗ 
ration, die e des Marſchalls werde daher 
durchaus keine Stabilität beſitzen. Im Uebrigen ſei 
er einer Verlängerung der Gewalten des Letzteren 
auf zwei ober drei Jahre nicht entgegen. Der der 
äußerfien Linken angehörige Deputirte Naquet ver⸗ 
laugt eine allgemeine Volksabſtimmung und wird 
hierin von Raoul Duval unterftägt. Hierauf beginnt 
die Specialdiscuſſton über Art. 1. Das Amende- 
ment Cchaſſeriaux', welches eine allgemeine Volks⸗ 
abſtimmung beantragte, wird mit 499 gegen 88 
Stimmen verworfen. An der Abſtimmung nahmen 
587 Deputirte Theil. Die Sitzung dauert fort. 
London, 19. Novbr. Das von dem „Stan 
parb“ bereits gemeldete glückliche Gefecht der in 
länder gegen bie Aſchantis, in der Nähe der Elmi⸗ 
nabal, wird fetzt offistell beſtätigt; trotzdem find 
Goldküſte angeordnet. — Bei 
rgänge auf Cuba ſpricht ſich die 
as durch die Eng 
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Danzig, 
| önig der Eivilche- 
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Vorlage im Prinzip zugeſtimmt babe, wird zwar 
be n Seiten beſtötigt nirgends aber finden wir 
erwartetes Dementi des Gerüchtes, nach 
welchem die bürgerliche Trauung, ſowie die Füh⸗ 
rung des Cwwilſtande eie den Geiſtlichen anver⸗ 
traut werden ſollen. N mermehr dürfte der Miniſter 
all, noch weniger werden die Kammern einer ſolchen 
erflämmelung, dieler Idee durch dieſe Ausführung 
uſtimmen. Die Ehe iſt eine der folgenreichſten 
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eiſtlichen gänzlich entzogen werden, in die ſie nur 

elangen konnte, weil das Kirchenbuch im Mittelalter 
eine ſicherere Stätte war als alle Archive und 
bürgerlichen Dokumente. Seit die Geiſtlichleit beider 
Confeſſtonen Mißbrauch zu treiben begann mit der 
Gewalt, welche ihr zum Abſchluß dieſes Rechts⸗ 

ertrages aus alter Zeit geblieben war, ſeit man 

ch dieſer Macht für Förderung hierarchiſcher Zwecke 

ediente, mußte der Kirche dieſelbe genommen 

nd die Civilbehörde mit dem Abſchluß dieſes Ver⸗ 
trages betraut werden. Am Rhein beſteht ia ſeit 
70 Jahren das Inſtitut der Civiltrauung, ohne daß, 
wie die letzten Wahlen beweiſen, der Bevölkerung 
kirchlicher Sinn und Subordination unter die Curie 
abhanden gekommen wäre. 

In Ungarn bereitet ſich ein für den kaiſerlichen 
Geſammtſtaat günſtiger Umſchwung vor. Ghyczy, 
ein Abgeordnete der Linken, einer Partei, welche 
volftändige Auseinanderſetzung mit Oeſterreich er⸗ 
ſtrebte, den früheren Ausgleich für ungenügendes 
Stückwerk hielt, bekennt jegt offen, daß Ungarn feine 
Kraft überſchätzt habe, daß die materielle und geiſtige 
Wohlfahrt, die bürgerliche und politiſche Freiheit 
allein dadurch ſicher erhalten bleiben können, wenn 
ſich das ganze Laud auf den Boden des mit Ki, 
leithanien abgeſchloſſenen Paktes ftellt, ehrlich Bündniß 
hält mit den deutſchen Genoſſen. Die Zweitheilung 
der Armee, die ſelbſtſtändige ungariſche Bank und 
andere Forderungen erklärt er, angeſichts der Zer⸗ 
rüttung der Finanzen, des drohenden Staatsbankerotts, 
der in der Verwaltung herrſchenden Anarchie für 
gefährlich. Die Ueberſchätzung der materiellen und 
geiſtigen Leiſtungsfähigleit Ungarns hat den Groß⸗ 
machtsdüntel und den Chauvinismus der Partei 
Ghiczys genährt, die richtige Erkenntuiß der 
actuellen Schwäche, der Thatſache, daß nur 
durch Aufgabe dieſer Politik Ungarn vor einer 
furchtbare Kataſtrophe zu retten fei, hat den Führer 
der Linken zu feiner. patriotiſchen Entſchliebzung be ⸗ 
stimmt. „Das Schreiben Ghiezy's, ſagt die „Neue 
fr. 12585 iſt das erſte Sympton einer erfreulichen 
Kräftigung des zöſterreichiſchen Reichs gedankens in 
Ungarn, welche Kräftigung nicht durch die innere 
Macht der öſterreichiſchen Staatsidee, ſondern nur 
durch die Noth Ungarns und die Unausfährbarkeit 
der den Magyaren vorſchwebenden ſtaatlichen Pro- 
bleme herbeigeführt worden iſt. Gleich einer un 
stats di tg 5 Anand den Ir 5 er 
Baterlanded. Das un e St 
Curs nach dieſer Ri 24 nicht einlenken, es iſt 
leck geworden und auf eine Sandbank gerathen, auf 
welcher ihm der Untergaug droht, wenn nicht Alle 
ohne Ausnahme, mit Unterdrückung perſönlicher 
Neigungen, Träume und Leidenſchaften zum gemein⸗ 
ſamen Rettungswerke beitragen. 

Die Bonapartiſten find in Frankreich augen 
dlicklich wieder als die Gruppe, deren wenige Stim⸗ 
men den Ausſchlag geben, im Beſitze großen Ein⸗ 
fluſſes. Sie benutzen denfelben, um überall hin Un⸗ 
ſicherheit zu verbreiten, den Präſidenten, wie die 
Linke um ihre Gunſt ſich bewerben zu laſſen. So 
allein iſt die ſcheiubare Uneinigkeit in ihren Reihen 
zu erklären. Sie würden Mac Mahon alt 
Präsidenten halten, den orleaniſtiſchen Minifter 
Broglie aber ſtürzen wollen, um dann freiere 
Bahn für ihre Jutrigueuſpiele zu gewinnen. 
Des halb donnert im Parlamente Prax - Paris 
gegen die Regierung und verlangt gemeinſam 
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mit der Linken die Bollsabftimmung. 
demſelben Grunde ſucht Rouher den Präſideuten auf 
und verſichert ihn feiner unwandelbaren Anhänglich⸗ 
keit. Der Vicekaiſer hat Mac Mahon erklärt, daß 
die Seinigen nur mit Widerwillen gemeinſame Sache 
mit den Republikanern machen, man ſolle ihnen nur 
etwas entgegenkommen, ſo würden ſie ſich ſofort den 
Conſervativen zugeſellen. Das heist Mac Mahon 
möge ſich von dem orleaniftiſchen Eiufluſſe losſagen, 
der ihn beherrſcht, ſich mit den Getreuen Eugeniens 
umgeben und was gemacht werden kann, wird ge⸗ 
macht werden. Wenn nicht unerwartete Zwiſchen⸗ 
fälle kommen, fo wird ſicher ein für Mac Mahon 
günſtiger Compromiß zu Stande gebracht, den auch 
ein Theil der jetzt ſo widerſpenſtigen Linken accep⸗ 
tiren dürfte. Die heute gemeldete frühere Anbe⸗ 
raumung der Nachwahlen kann nur als Conceſſion 
gedeutet werden um in den Reihen der Linken dem 
Präſidenten Anhänger zu werben. 

Die Volksſtimmung in Nordamerika ſieht in 
der Erklärung Grants, die Maßregeln gegen Cuba 
der Entſcheidung des Congreſſes zu überlaſſen, eine 
unwürdige Verſchleppung. Sie vergißt dabei, daß 
über die Kriegserklärung allein der Congreß zu be⸗ 
ſchliezen hat. Die Rüſtungen' und die allgemeine 
Flottenaus hebung werden mit voller Energie fortgeſetzt. 
Von der engliſchen Regierung ſind beſtimmte Er⸗ 
tlärungen, welche auf die leitenden Gedanken derſelben 
ſchließ en laſſen, noch nicht in die Oeffentlichkeit ge⸗ 
langt. Wahrſcheinlich wird fie dem Rathe der 
„Times“ aber folgen und dahin operiren, daß Cuba 
zu einem unabhängigen Staate erklärt werde. 
. . . — — 


Deutſchland. 


Berlin, 19. Novbr. Der Verfaſſungs⸗ 


ausfhuß des Bundesrathes beſchäftigte ſich kürzlich 
eh * Frage, ob es thunlich ſei, die Wahlliſten 
ehu 


der Reichstagswahlen auszulegen, 
bevor der Wahltermin feſtgeſetzt ſei. Der Aus- 
ſchuz hat indeſſen nach längeren Erwägungen 
dieſe Frage verneint. Ueber die Anberaumung 
des Wahlterming ſelbſt iſt ein Beſchluß noch nicht 
erfolgt. — Bezüglich des Preßgeſetzes wird uns die 
Nachricht von gut unterrichtete Seite als irrthümlich 
bezeichnet, daß bereits eine Aufforderung an die 
Regierungen ergangen ſei, die früheren Arbeiten 

erinneı A. daß 


bit 10 gediehen waren, als Anfangs Jul 
die Pauſe in den größeren Arbeiten des des⸗ 
rathes eintrat. Wie man hört, iſt bis jetzt nur er⸗ 
wogen worden, ob und in wie weit es ſich empfehlen 
möchte, eine einfache Fortſetzung der Arbeiten ein⸗ 
treten zu laſſen, oder einen umgearbeiteten Entwurf 
vorzulegen. Es ſcheint, daß man ſich für die erſtere 
Alternative entſcheiden und Aenderungen erſt von 
den Ausſchußberalhungen abhängig machen dürfte. 
Bekanntlich hatte duch die bisherigen Berathungen 
der Entwurf ſchon erhebliche Modificationen erfahren, 
welche zumeiſt der Haltung der bayeriſchen Bevoll⸗ 
mächtigten zu danken waren, während dieſe von dem 
einen der preußiſchen Commiſſare (dem damaligen 
Präſtdenten, jetzigen Unterſtaatsſecretär Friedberg) 
anterſtützt wurden. Aller Wahrſcheinlichkeit nach 
wird übrigens das Preßgeſetz erſt in der Herbſt⸗ 
ſeſſion des Reichstages vorgelegt werden. — Es iſt 
zur Zeit durchaus noch unentſchieden, ob der Ent⸗ 
wurf über die Organiſation des deutſchen 
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Aus Heeres in derſelben Form wieder eingebracht wird, 


in welcher er vor dem letzten Reichstage erſchien. 
Man hört von der Abſicht, eine nochmalige Reviſton 
des Entwurfes vorzunehmen, doch würde dieſelbe 
nur in formeller Beziehung zu einigen Abänderungen 
führen, materiell gilt die Vorlage als abgeſchloſſen. 
Man iſt übrigens lebhaft bemüht, mit dem Entwurf 
zugleich den vollſtändigen Militäretat pro 1875 vor⸗ 
zulegen, oder doch das Material hierzu ſo weit als 
thunlich zu beſchaffen. Sollte dies ſich nicht ermög⸗ 
lichen laſſen, fo würde man möglicher ſe allge⸗ 
meine Normen für die Bemeſſung des Militär⸗Etats 
aufſtellen, um jedenfalls die nöthigen Handhaben 
für die Beurtheilung des Gefeges zu bieten, welches 
in der kurzen Früh ahrsſeſſton des Reichstages zum 
Abſchluß gelangen ſoll. 5 
* [Notizen aus dem Etat pro 1874. 
(Schlutz.) Der Etat des Miniſteriums der land⸗ 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten iſt in den ordent⸗ 
lichen Ausgaben um 115.318 & gegen das Vorjahr 
erhöht (fle betragen 2 Millionen ), in den ein» 
maligen um 235, WM. Die letzteren betragen 
811,924 Rg., darunter 150,000 % für ein land⸗ 
wirthſchaftliches Muſeum in Berlin, 15,000 , für 
das Dünenweſen in den Provinzen Poſen und Preußen, 
450,000 Ag. extraorb inärer Zufhuß zu dem im Ordi⸗ 
narium enthaltenen Titel: Darlehne und Unter⸗ 
ſtützungen für größere gemeinnützige Landes⸗Melio⸗ 


rationen und Deichbauten. Der Etat der Geſtüt⸗ 


verwaltung beträgt 442,285 g. in Einnahme und 

1,161,690 & in Ausgabe. In dem Extraordinarium 

pie wieder 116,000 „ angeſetzt zum Ankauf von 
erden. 

Der Etat des Miniſteriums des Innern iſt in 
Ausgabe 11,098,737 , im Ordinarium 356,885 
mehr, im Extraordinarium 411.306 mehr als 1873. 
Im Ordinarium find mehr angeſetzt 20,742 &. für 
die Mitglieder der Verwaltungsgerichte reſp. deren 
Stellvertreter 300 reſp. 150 %, ferner 127,950 &. 
für Erhöhung der Dienſtaufwands⸗Entſchädigungen 
für die 384 Landräthe 1 — je 300 ) und für die 
Kreishauptmänner ꝛc., feruer für die Polizeiverwal⸗ 
tungen in Berlin, Königsberg, Danzig ꝛc. Für 
Danzig find mehr angeſetzt: 1 neu anzuſtellender 
Bürea ubeamten 1 Kl. mit 825 A 
ſtellende Büreauaſſiſtenten a 550 Re 

et, 7 Bür 
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reines rüclig er, Yin atlllglethttte ste vier 
mit à 450 & ift e. es von 2700 RG angeſett 
8. en 1640 im Etat von 1873). Ferner iſt der 

challsthell eines Polizei⸗Inſpectors mit 100 RG 
vom Etat für die Volizeiverwaltung in Königsberg 
auf den Etat der Danziger Polizeibehörde übertragen - 
worden. Außerdem find zur weiteren Verbeſſerung 
der Lage der außeretatsmäßigen Büreaubeamten 
dieſer Behörde 1040 & angeſetzt. Für die Land⸗ 
gendarmerie ſind 123,692 mehr ausgeworfen, 
darunter 5500 &. für die Erhöhung der Gehälter 
der 11 Brigadiers (je 500 g), 49,950 W für An- 
ſtellung von 135 neuen berittenen Gendarmen 
à 370 & (darunter 5 im Reg.⸗Bez. Danzig, 12 iu 
Reg.⸗Bez. Marienwerder), 31,500 & für 90 neue 
Fußgendarmen à 350 . (darunter 2 für den 
Reg ⸗Bez. Martenwerder). Mehr angeſetzt ſiud 
ferner bei der Verwellung der Strafanſtalten 
u. A. 30,075 & für Miethsentſchädigungen für die 
Beamten der Strafanſtalten. Die im Extraordiua⸗ 
rium enthaltenen Summen beziehen ſich abgeſehen von 


Prozeß Bazaine. 
Verfaillles, 17. November. 

Das Verhör der Zeugen, die über die Commu⸗ 
nicationen zwiſchen der Regierung der nationalen 
Bertheidigung und Bazaine, fo wie über die letzten 
militäriſchen Operationen auszuſagen haben, wurde 
heute fortgeſetzt. Es werden 17 Zeugen, dar⸗ 
unter drei Frauen, vernommen, welchen es glückte, 
im September und October nach Metz zu gelangen 
und die Stadt wieder zu verlaſſen. Es ſind faſt alle 
Leute aus der Umgegend von Metz. Keiner von 
ihnen hatte jedoch eine Miſſton. Nur einer derſelben 
atte, als er im Auguſt in Metz anlam, von den 
dortigen Militärbehörden den Auftrag erhalten, eine 
Eiſenbahnbrcke zwiſchen der Feſiung und Forbach 
in die Luft zu Per dich Man hatte ihm 1000 Fres. 
verſprochen und er ch bereit erklärt, den Auftrag 
auszuführen. Unterwegs wurde er mehrere Male 
von den Deutſchen verhaftet, aber wieder freigegeben. 
Den Auftrog ſelbſt konnte er nicht ausführen, da er 
kein Pulver hatte, und die Brücke auch bewacht war. 
Samuel, Major beim Generalſtab, iſt der 
nächſte Zeuge. Derſelbe war dem großen Haupt 
quartier beigegeben und hatte den Dienft der pione 
unter ss. Außerdem verhörte er die Spione, die 
ubrachte, und ſtand dem lleberſetungsbüreau 
vor. Commandant Samuel ſpricht und ſchreibt das 
Dentſche wie ſeine Mutterſprache, kennt Deutſchland 
und war dezhalb dem großen Hauptquartier ſofort 
nach der Kriegserklärung beigegeben worden. 
hatte am 3. September, als er mit den Deutſchen 
Berwundete aus wechſelte, von einem deutſchen Of 
fi ier, den er als Militär-⸗Attache in Paris gekannt, 
bie Affaire von Beaumont erfahren. Am 11. Sept., 
als er eine ähnliche Miſſion beim Feinde hatte, er⸗ 
hielt er Kenntniß von den Ereigniſſen in Paris. 
Man hatte ihm nämlich die „Kr A egeben 

und er theilte dieſe Nachrichten Bazaine mit. 5 

Kannte der Marſchall B 

ſchon? Samuel: Er kannte die 
Sedan, die von flüchtigen Soldaten und Offizieren 
nach Metz gebracht worden. Die 1 1 N 
kannte er noch nicht. Präſ.: Haben Sie einen Brief 
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mich nicht. 

Der Präſtdent läßt dem Zeugen den Brief geben. 
Die beigefügte Ueberfegung iſt nicht von der Hand 
des Zeugen. Er erinnert ſich aber, dieſes Schreiben 
gelefen zu haben. Präſ. Hatten Sie noch weiteren 
Verkehr mit den Deutſchen? Samuel: Ich be 
gleitete den General Boyer (derſelbe, welcher ſpäter 
in Berfaille war) eines Tages nach den deutſchen 
Einien: es war Mitte September, den 15. oder 16. 
Der General war Träger eines Briefes. Ein 
Offizier empfing uns, und da General Boyer den 
Prinzen Friedrich Carl zu ſprechen wünschte, fo ließ 
der Offizier dieſes melden. Wir warteten drei 
Stunden auf dem Wege. Endlich theilte man uns 
mit, daß der Prinz Friedrich Carl abweſend ſei und 
man die Antwort morgen ſenden werde. Präſ.: 
Wiſſen Sie, ob die Antwort ankam? Samuel: 
Jal Am nächſten Tage. Ich ethielt aber keine 
Kenntniß von derſelben. Präſ.: Ueberſetzten Sie 
keine andere Schrift? Samuel: Ich überſetzte nur 
unbedeutende Actenſtücke und Journalartikel. Nur 
eines Tages überſetzte ich eine Ermächtigung, welche 
General Boyer ſich nach Berfailles zu begeben 
erlaubte. Präſ.: Haben Sie Regnier gefehen? 
Samuel: Damals nicht. Wir wußten nur, daß ein 
Individuum gekommen ſei, welches mit dem Marſchall 
geſprochen. Im October habe der Marſchall von 
demſelben mit ihm geſprochen. „Ich glaube“, ſo 
ſagte er, „daß man mich angeführt hat“. — Wie fo? 
fragte ich. „Sie erinnern ſich des Individuums, das 
neulich zu mir kam.“ — Nein, erwiderte ich, ich ſah 
daſſelbe nicht. „Es kam angeblich von der Kaiſerin“, 
uhr der Marſchall fort, „ich glaube, es war ein 
Spion.“ Zeigte es Ihnen denn keine Papiere? fragte 
ich. „Nein! Ich vergaß dieſelben zu fordern.“ 


— 


: Warum haben Sie mich nicht rufen laſſen? Ich 


weiß mit ſolchen Leuten umzugehen und hätte fofort 
gewußt, ob es ein Spion geweſen. gl: Wann 
ſagte Ihnen dieſes der Marſchall? Samuel: Ich 
erinnere mich nicht mehr genau; es war aber im 
October. Präs.: Kannte man im Hauptquartier 


CEC PPTP 
nichts Näheres über die Affaire Regnier? Samuel: 
Wir wußten nur, daß ein Individuum zum Marſchall 
Bazaine gekommen, und daß in Folge deſſen der 
General Bourbaki abgereiſt ſei. Reg.⸗Comm.:: 
Hatte der Spion, welcher in Meg erſchoſſen wurde 
und der zugleich den Deutſchen Dienſte geleiſtet 
haben ſollte, vor der Ausführung des Urtheils ſich 
nicht erboten, genaue Aus kunft über die deutſchen 
Spione in Metz zu geben? Samuel: Ja! Ich 
begab mich ſelbſt zum General Jarrag, um zu ver» 
langen, daß dieſes Urtheil nicht ſofort ausgeführt 
werde. Jarras wollte, daß die Juſtiz ihren Lauf habe. 


Die nächſte Weltausſtellung. 

Ein vom Congreſſe bereits am 3. März 1871 
gefaßtes und vom Präſtdenten Grant unterzeichnetes 
Geſetz beſtimmt das Zuſtandekommen der Aus ſtellung, 
welche als hundertjährige National⸗Jubiläumsfeier 
der Unabhängigkeit der Vereinigten Staaten, als 
internationale Austellung der Kunſt⸗, Fabriks⸗, 
Acker⸗ und Bergwerksproducte 1876 zu Philadelphia 
ſtatifuuden wird. Nach den Plänen und Regulativen 
wird die Ausstellung inmitten der Stadt Philadelphia, 
etwa 110 Fuß über dem linken Ufer des Schuylkill⸗ 
fluſſee, auf einem Terrain von 450 Acres (circa 
315 Joch) im Fairmount⸗Park ſtattfinden. Bezüglich 
der Aueſtellungs⸗Localitäten ift feſtgeſetzt, daß die⸗ 
ſelben aus einem Hauptgebäude für die eigentliche 
Induſtrie-Ausſtellung und aus einem Gebäude für 
die Kunſt⸗Ausſtellung zu beſtehen haben, neben 
welchen noch ſpezielle Juſtallationen 4 beſondere 
Zwecke vorhanden fein werden. Was die Eintheilung 
uad Einrichtung der Aufftellung ſelbſt anbetrifft, fo 
iſt hiefür, verſchieden von den bisherigen Ausſtellungen, 
der Modus der Decimaltheilung nach Gruppen 
adoptirt worden, welcher ſich am nächſten jener der 
Pariſer Ausſtellung anschließt. Die zehn Haußt⸗ 
gruppen (Departements) nach der offiziellen Bes 
nennung find: 1. Nohſtoffe aus dem Mineral, 
Pflanzen- und Thierreiche; 2. rohe und verarbeitete 
Stoffe, welche als Nahrungsmittel oder in der 
Induftrie gebraucht werden, und welche das 
Reſultat von Extractions⸗ oder Combinationg- 


Prozeſſen ſind; 3. Gewede und Filzproducte, 
Kleidungsſtücke und Gegenſtände, welche am 
Körper getragen werden; 4. Möbel und andere 
für Wohnungen beuutzte Gegenſtände; 5. Werkzeuge, 
Juſtrumente, Maſchinen und Gebrauch derſelben; 
6. Motoren und Uebertragung; 7. Apparate und 
Methoden für die Vermehrung und Verbreitung der 
allzemeinen Kenntniſſe; 8. Jugenieurkunſt, öffent⸗ 
liche Arbeiten und Architektur ꝛc.; 9. plaſtiſche und 
graphiſche Künſte; 10, Gegenſtände, die Beſtrebungen 
beleuchtend, den phyſiſchen, geiſtigen und moraliſchen 
Zuſtand der Menſchen zu verbeſſern. Jedes biefer 
„Departements“ theilt ſich wieder in 10 Gruppen 
und jede Gruppe in 100 Klaſſen; durch dieſe Ein⸗ 
theilung wird das Auffinden der Expoſitions⸗Gegen⸗ 
fände ungemein erleichtert, indem die Klaſſe mit der 
Gruppe und dem Departement in der Deeimalzahl 
immer übereinſtimmen; z. B. Departement 3, 
Gruppe 30, Klaſſe 300 enthalten ſiets verwandte 
Gegenstände, nur ſtets zehnmal mehr etaillirt. 
Außer der hier aufgeführten Einthellun werden 
auch noch die Erzeugniſſe eines jeden Landes bei⸗ 
ſammengebalten, indem jeder Staat ein auf die 
Galerien rechtwinklig laufendes Segment erhält, um 
Io auch die Ueberſicht über die Producte eines 
andes zu ermöglichen. Schließlich enthalten die 
Regulative noch die liberalſten Zugeſtändniſſe be⸗ 
züglich der Aufnahme, Aufbewahrung, Fracht, Zoll 
und Ueberfahrt, ſo wie über die Einrichtung einer 
permanenten Ausfiellung und das Project eines groß⸗ 
artigen Bazars für die anszuftellenden Gegenflände 
während und nach der Ausſtellung. 


[ueber die klimatiſchen A am 
Mittelmeer erzählt Franz Wellmer: Der Frem⸗ 
denbeſuch der klimatiſchen Kurorte am Mittelmeer 
lätzt in dieſem Jahre noch ſehr viel zu wünſchen 
übrig. Selbst Nizza iſt weit leerer als in den Vor⸗ 
jahren. Die politiſche Unſicherheit hält e 
und die Fremden ferne. Cannes, San Nemo und 
Mentone ſind vollſtändig verödet, wozu auch der 
Umſtand beiträgt, daß die Eiſenbahn von Genua 
wieder einmal zur Abwechslung unterbrochen und 


2 neu anzu: 


— 
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Aber 15 Fälle zur Aburtheilung für's nächſte Jahr Courierzüge: 11 U. 15 M. Vormittage urd 10 u. 

übrig. 22 M. Abends; die Perſonenzüge 7 U. 51 Morgens 
Wiesbaden, 18. Novbr. Seit geſtern iftiund 4 U. 6 M. Nachmittags. 


120,000 % zum Umbau des Geſchäftshauſes des] übernehmen wird. Tägliche Coaferenzen des geſchäfts⸗ 
eine wahre Panik mit öſterreichiſchen Viertel⸗ Nach Bromberg haben Anſchluß die Züge, | 
| 
| 


Diiniftertums des Janern und Erweiterung bes führenden Ausſchuffes der Partei werden bie Thätig⸗ 
auſes für das ſtatiſtiſche Bureau auf den Bau von keit des Bureaus regeln. 
Strafanſtaften. — Bei der heute in Landsberg a. d. W. voll⸗ 
Der Etat für das Cultusminiſterium iſt inden zogenen Nachwahl — an Stelle des Cultus miniſters 
ordentlichen Ausgaben um 1,134,000 &. erhöht * — wurde der Candidat der liberalen Par⸗ 
ler beträgt 11,359,000 e), in den außerordent⸗ tei Apotheker Röſtel zu Landsberg mit 262 gegen 
lichen um 534,000 &. (er beträgt 3,151,329 A). 114 Stimmen, die auf Weih-Rofin fielen, zum Laud⸗ 
Im Ordinarium find mehr angeſetzt u. A. 11,800 % tagsabgeordneten gewählt. 
Remunerirung für die Mitglieder und Beamten des — Durch die in den letzten Wochen den Ma⸗ 
lirchlichen Gerichtshofes. Cap. 120: (Katholiſche[giſtrats⸗Mitgliedern gewährten Gehaltszu⸗ 
Geiſtliche und Kirchen) find 16,000 & ausgeworfen ſchüſſe ſteigt der Ausgabe⸗Etat für dieſelben um 
für die Bedürfniſſe der altkatholiſchen Kirchengemein⸗ 11,300 %, nämlich von gegenwärtig 41,400 % 
ſchaft und namentlich für den neuen altkatholiſchen auf 52,700 RG Es beziehen vom nächſten Jahre 
Biſchof. Es fol dies nicht eine förmliche Dotation Gehalt: Oberbürgermeiſter Hobrecht 10,000 , 
fein, ſondern nur ein Bebürfnißzufhuß und einma- | Bürgermeifter Duncker 5000 &, Stabtbauruth 
lige Unterſtützung. Bei den Univerfitäten find mehr | Blankenſtein 4000 %, Stadtbaurath Roſpatt 3100 
angeſetzt 197,000 *, bei den Gymnaſten 136,860. %, , Stadtſchulrath Pr. Hofmann und der zu wäh 
bei den Seminaren 88,000 %, für das Elementar- lende zweite Stabtihulrath je 3000 g., Syndieue 
2 ſchulweſen 477,000 &, darunter 436,000 % für] Le Brun 2800 g, die Stadträthe Gilow und 
Schulaufſichtskoſten (60 Kreisſchulinſpectoren mit] Schreiner je 2600 %, Syndieus Zelle 2500 Ag, 
800 bis 1600 % Gehalt, Reiſekoſtenvergütungen] Stadtrath Nöldechen 2300 g, Kämmerer Runge 
200 bis 400 , ferner für weitere Kreis⸗ und Lo⸗ 2200 Ag, Stadtrath Dr. Weber 2000 Kg, die 
cal⸗Schul⸗Inſpectoren. Unter den einmaligen Aus. Stadträthe Volgt, Eberty, Friedel und Neubrink je 
gaben nennen wir außer 50,000 % für Synodal⸗ 1900 % — Die übrigen beim Magiſtrat beſchäf⸗ 
koſten: 13,350 % für eine Turnhalle in Gumbinnen, tigten 19 Hilfsarbeiter erfahren eine Gehaltsauf- 
50,000 „% zur Fortſetzung des Baues des Oymna- beſſerung von zuſammen nur 147 % und beziehen 
ſtums zu Juſterburg, 3000 g. zum Ankauf des insgeſammt einen Gehalt von 21,261 g. 
Zillgitt'ſchen Grundſtückes in Elbing für das dortige — Nachdem ſeit Kurzem die Aufhebung dee 
Gymnaſtum 8000 &, zum Neubau eines Wohn: Jagdrechts auf fremdem Grund und Boten auch in 
hauſes für den Director des Gymnaſiums zu Diſch. den neuen Landestheilen erfolgt ift, Hit bie Staats⸗ 
Crone, ferner für neue Seminarienbauten und bau⸗ regierung es für nothwendig, für Umfang der 
liche Veränderungen in Braunsberg 10,446 . in] Monarchie ein Jagd» Polizeigelces zu erlaflen. 
Oſterode 55,500 Fg, in Marienburg 50,000 g, Der Entwurf eines Folgen Geſetzes iſt bereits aus⸗ 
in Berent 50,000 3g, in Tuchel 2500 &, in Löbau] gearbeitet worden. Derſelbe ſchließt ſich im Wefent- 
2280 &, in Graudenz 6000 ., ferner zur Forte lichen dem Geſetze vom 7. März 1850 an und hat 
ſetzung des Baues der Nationalgalerie 75,000 , einen Theil feiner Vorſchriften der ſächſiſchen Jagd⸗ 
einmaliger Staatszuſchuß zum Bau eines Kunſt⸗ ordnung entlehnt. 
Mufeums für Schleſien (daſſelbe iſt auf 343,000 % — Der Chef der Admiralität, General von 
veranſchlagt, den Reſt decken freiwillige Beiträge) Stoſch, hat gleich nach feiner Rückkehr von England 
und eine von den Provinzialſtänden bewilligte Summe) den Capitän Werner aus Wilhelmshaven hier⸗ 
zur Deckung eines Deſieits des Charité Kcanken⸗ her berufen, um ihm Eröffnungen über den Stand 
baufes in Berlin (in Folge der Steigerung ber ſeiner Angelegenheit zu machen. Dieſe mäffen wohl 
Peeiſe aller Bedürfniſſe). in der Hauptſache befriedigender Natur geweſen 
Die Zuſammenſetzung der Commiſſionenf ſein, denn in Folge deſſen erfolgte nach der „Schl. 
des Abgeordnetenhauſes iſt folgende: 1) Budget⸗ Pr.“ feitens des Tapitäns die ſchon gemeldete Ueber ⸗ 
Eommiffion: Lasker (Borf.), Virchow (Stellv.), ar des Poſtens der Ober- Werſt⸗Direction zu 
Rickert, Naſſe und Bernards (Schriftführer), ferner | Wilhelmshaven, welchem er ſich bisher, als einer 
Kieſchke, v. Benda, Miquel, Dr. Wehrenpfennig, Art Strafverſetzung, durch Krankmeldung entzog. 
Weber (Erfurt), Haacke, Graf Wintzingerode, Jar Auch fol es mit der Uebernahme dieſes Amtes bei- 
cobi, v. Wendt, Krätzig, Schröder, Klotz (Berlin), derſeits jetzt völlig ernft und nicht provlſoriſch 
Richter (Hagen), Hänel und Hundt v. gen gemeint fein. Beim Kriegsgericht in Wilhelms⸗ 
2) Geſchaftsordnungscommiſſion: Wachler haven wird die Auklage auf Ueberſchreitung 
(Breslau) and Berger (Stellv.), Rübſam und der ertheilten Inſtruckion gerichtet fein, 
Haucke (Schriftf.), de Spo, Hundt v. Hafften, Rie- nicht auf das ſchwere Vergehen der Inſubor⸗ 
ſenbach. Klotz, Bender, Sachſe, Zähle, Heyl, Müller dination. Im Zuſammenhang mit dieſen Wen⸗ 
und Lanenſteln. 3) Petitions⸗Commiſſion: dungen der Sachlage iſt es wieder wahrſcheinlicher 
Gneiſt (Borf.), Petri (Stellv.), Lehfeld, v. Goldfus geworden, daß der genannte hervorragende Offizier 
und Pfafferedt (Schriftf.), Graf v. Matuſchka, Dr.] der vaterländiſchen Kriegsmarine erhalten bleibt, 
Röckerath, v. Stubnig, v. Löper, Graf Schmieſing, zumal er ſich überzeugt haben wird, daß feine eigent⸗ 
Müller (Trier), Mosezewski, Rürpell, v. Cors⸗ lichen und nächſten Borgefegten ihm durchaus wohl- 
wandt, Dr. . Frickhöfer, Freutzel, v. Sau | wollen, a. als es von ferne betrachtet vielleicht 
cen-Tarputſchen, Thilenins, Röpell, Schramm, den Anſchein haben mochte. Sie find ſchon bei 
Schütt, Neubert, Bertog, Meyer (Merſeburg), Rich⸗ | feiner Aten nur dem äußerſt nachdrücklich 
ter (Sanger hauſen), Jüttner und Kallenbach. aufgetretenen Verlangen des Reichskanzlers gewichen, 
Zu Liquidatoren der „Pommer'ſchen Cen⸗ und auch die empfindliche Form dieſer Abberufung 
bahn“ find gewählt die Herren: Major fällt ihnen nicht zur Laſt. — Die „Polt“ berichtet, Seiten, haben einen Kriegsrath gehalten und ſich Di 
tfigenber des Aufficgterache, Bu. daß nach zuverläffigen Berichten, bereite Montag | aurädzuziehen Beit e n ee le Cie r 
Meier reg. 2 = . el 2 Il — 22 a hatı na * Dat Tat Er b Beute . 0 zurück. J.. a Fr 3 nech — 
Br: ee Capitän Werner zu verantworten bat. Man noch bie lung: e e er ie Bergen Tb - eg — der 
tb vor . . 2 2 € ö 
ee Fre Kagel es gerichts darf alfo einem Urtheilsſpruch bereits in den nächſten gelebt f. bie Kirche Bettes zu bgteren: 63, welcher 


Guldenſtücken hier ausgebrochen; kein Menſch welche 4 U. 50 M. Morgens, 7 U. 10 M. Morgens, 
will ſolche mehr nehmen und da die Poſt dieſelbe 
noch annahm, ſo wurden geſtern Abend in kurzer 
Zeit für ungefähr 800 Marken gekauft. Heute 
Morgen ſtrömte nun Alles dahin, jo daß die Poſt 
gegen Mittag ſich veranlaßt ſah, zu erklären, daß fie 
die öſterreichiſchen Viertel⸗Guldenſtücke nur bei Porto⸗ 
Zahlungen annehme. Am Sonnabend ſtanden die⸗ 
ſelben im Cours 994; viele Geſchäftsleute nahmen 
fie 2: geftern gar nicht mehr, andere nur noch 
zu 2 


gehen künftig von Danzig Legethor (reſp. Hohe⸗ 
U. 45 M. (6) Morgens, 
9 U. 23 M. (9 U. 37 M.) Vormittags, 1 U. 49 W. 


Frankreich. 

Paris, 17. Nov. Die Aufregung wurde durch 
die Botſchaft Mac Mahons geſtern noch geſteigert, 
weil durch dieſelbe der Feldzugsplan des linken 
Centrums über den Haufen geſtürzt wurde, während 
die Rechte ſich nicht klar war, wie weit es gut ſei, 
die Botſchaft auszunutzen. Aber die Zornausbrüche 
der Linken bei den hochmüthigſten Stellen der Bot⸗ 
ſchaft, die Fuchsrolle, die Broglie dabei ſpielte, und 
ſchließlich die Stimmung aller Betheiligten, bewirkten, 
daß die Rechte froh war, die Nachtfitzung fallen 
laſſen zu können. Als bei der Stelle, wo Mac 
Mahon die unbedingte Gewalt verlangt, auf der 
Linken gerufen wurde: „Das iſt eine Beleidigung 
der National⸗Verſammlung! Das heißt Frankreich 


37 M. (10 U. 51 M.) Abends. Von Neufahr⸗ 
waſſer: 7 U. 20 M. Morgens, 11 U. Vormittags, 
3 U. Nachmittags, 6 U. 30 M. Abends, 9 U. Abends 
und 11 U. 23 M. Abends. 


* Wie wir hören, begeben ſich die Mitglieder 
des Verwaltungsrathes der Marienburg⸗Mlaw⸗ 
kaer Eiſenbahn morgen von hier nach Berlin, 
um dort an einer Berathung theilzunehmen. 


— Auf Befehl des Kriegsminiſteriums findet in 
Folge Allerh. Cabinetsordre vom 1. Februar 1874 
ab eine Einziehung der vier letzten Jahrgänge der 
herausfordern!“, rief die Rechte raſenden Beifall. . — — — 
Aber Broglie fühlte ſchon, während er die Botſchaft dem Mauſergewehr bei benieni en 1 ung m 
las, daß fie ein Fehlgriff ſel, aud hieß deshalb das fiat, welche die neue Waßfe zur er ua 
Beiwort „suspensives“ bei den „Vorbehalten und], b. alſo beim Garde⸗, I., 3,,5.,8 gi 17 
Bedingungen“ weg. In den Couloirs verſicherte Broglie corps. Bis zu dem oben bezeich ieten Term gr 
dann, er ſei vollſtändig unschuldig an er Bot. den die Infauterle-Negimentet der b 1p 
ſchaft, während Thiers orakelte: „Das iſt das Vor⸗ cireg 560 bieſer Gewehre per Ne En —— 
115 zum der micht 7 = 97 1 5 5 Beg haben ! p 01 u Pänden 
Nlemand, was der nächſte Tag bringen kann. Deß⸗ . 2 . 
ji ab er ee er wage, Seligen a S0 e ie Br Dr ed An Ya 
Pasten dente fie die wachſende Erbitterung der über „bes 0 Weben 1 es al einige 

. > e r dere 

— Die Stimmung der Pariſer iſt noch eine] Gebrauch, da viele derſelben ſchädliche Gifte he 
ſehr aufgeregte. Man ſpricht von einem neuen Gef während andere aus Stoffen zuſammengeſetzt find, bie 
waltſtreich, falls die Gewalten Mac Mapon's nicht in den Apotheken um ein Bedeutendes billiger zu bes 
verlängert würden. Die Truppen in Paris und ſchaffen ſind. 

Umgegend ſind confignirt und haben für zwei Tage * Der bisberige wiſſenſchaſtliche Hilfslehrer Dr. 
Brod und gekochtes Fleiſch erhalten. Die Sitzung Schoemann iſt als . — ordentlicher Lehrer an dem 
war um 6 Uhr noch nicht beendigt; eine ungeheure] bieſigen Eymnaſtum angeſtellt worden. 

Menſchenmenge wartet an dem Bahnhofe St. Lazare * Im Stadtbezirke Danzig ng Monat Oc⸗ 
auf Nachrichten aus Verſailles. tober c. —— 325 uw a — 5 Sobtgeburten; 

— 19. Nov. Das „Journal officdel der» > zen hen Ill Personen mehr l N 
öffentlicht das Decret, durch welches die Wähler der ſtorben find. 8 als ge 
Departements Aude, Finiſterre und Seine et Oiſe Germania“ bellt 


zur Vornahme der Wahl von Erſasdepntirten auff die Verurtheilung des Pelpliner Biſchofs o. b. Mars 
fügt 


den 7. December d. J. (nicht, wie früher gemeldet, 
auf den 14. December) einberufen werden. W. T.) 
Englaud 


4 . 

* London, 18. Nov. Von dem Kriegsſchau⸗ 
plage an der Goldküſte haben die „Daily News“ 
Correſpondenzen die bis zum 27. v. M. reichen. 
Darin wird gemeldet, daß vier Dörfer der Aſchantis 
B e ch 1 5 

er Verluſt der Engländer belie au odte Directo 5 
und 24 Verwundete. Die Aſchantis, erſchreckt durch 9 ot. ber Ane derm 
das Andrängen der engliſchen Truppen von allen 


elegenheiten der Pommer Tagen entgegenſehen. 


ſchen Ceutral⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft an. Die erſchie ⸗ = ; Aus dem Schwetzer Kretfe. Von Seiten ber | 

neuen Gläubiger fanden ſich gefährdet bei der ber een 9 51 e e golnifcen Benöllerung unferer Gegend werden den 

ſchloſſenen Liquidation der Qeſellſchaft und erkläre bezirles vorgeſchlagene Stadtſchulrath Hoffmann m — — — Belm — 

1 00 der Eröffnung des Coneurſes Mehr zu er⸗ bat auf ausdrückliches Befragen erklärt, daß er für . been Bern ehen n e b 
. „ 2 en 1 

== Begenlichernaßme deo Lanbwirth Ihaft- nit anfäfiehen werbe, Drerma feht zu er. Kup ale mögliden Sinbernift, n ben Meg e, e; 

lichen Miniſteriums ſollen Verhandlungen mit warten, daß Hoffmann in der heutigen allgemeinen f die Leute nicht von dem Wahn abzubringen find, da 


rn. vom Rath⸗Lauersfort ſtatefinden, dem ; man es durch den Unterricht in deutſcher S 
räſidenten 0. entfiel RR en S eee anch von fortſchrittlicher 5 die Vernichtung des Tabea enn agen al 
Bereins, welchen der letzte Pairsſchub in das Seite wird vorgeſchlager werden. Die Eltern verbieten ihren Kindern geradezu Deutſch zu 
Herrenhaus brachte. — Der „Prov.⸗C.“ zufolge iſt der Kalſer ſprechen und ſuchen durch anonyme Drohungen u. dgl. 

— Juf Betreff der Hlerherkunft des Fürſten letzt auf dem Wege vollſtändiger Geneſung von der 5 den Lehrer einzuſchüchtern. Ja ir. ſogar Fälle vor⸗ 
Bismarck erfährt die „D. N.⸗C.“, daß dieſelbe | ſchweren Erkältung, welche er ſich vor drel Wochen N e Su Eltern den gen die deutſchen 
ausſichtlich erſt in den erften Tagen des nächſten Mo- zugezogen hatte. Nachdem die rheumatiſchen Leiden er —.— — In einer Borſſchule 1255 an Geber 
nats erfolgen wird. Der Fürft wird dann feinen blel⸗ ereichen waren, hat ſich das Befammtbefinden alle bemüht, das Lied: „Ich bab mich ergeben“ ben polls 
benden Aufenthalt hier nehmen. mälig wieder gehoben. — Daſſelbe Blatt erinnert ſchen Kindern einzuüben. Sowie er an die Stele: 

— Die Fortſchrittspartei richtet, wie die, of. daran daß die Köntgin-Wittwe Elifaberh * 

Stg.“ meldet, für die bevorſtehenden Reichstags am 29. November ihre goldene Hochzeit feiern würde, 
wahlen ein beſonderes Centralbureau der Partei] wennzihr Gatte nicht geſtorben wäre. 
ein, deſſen Leitung der frühere Abgeordnete J. Hoppe — Aus Dresden erinnert man die „Spen. 
FCC ͤ ͤ V Sffaskere daß ſchon vor zwei Jahren dort die 
unfahrbar geworben iſt. In Monaco find ſelbſt die Offiziere ſich das Wort gegeben hätten, das 
Spieltiſche noch leer. Man hat dieſes Jahr die eiſerne Kreuz außer Dienft nicht mehr zu tragen. Es 
Neuerung eingeführt, den Zutritt zu denſelben nur | war mit einem Male das Ehrenzeichen von der Bruſt 
gegen eine zu löſende Karte zu geftatten, angeblich] der Offiziere faſt verſchwunden. In einer Stadt, 
um die Bewohner von Nizza abzuhalten, ihr Geld] die von etwa 10,000 gebürtigen Preußen bewohnt 
zu verlieren. Das Namensfeft des Spielbank. iſt und in der ſich zahlreich preuziſche Generale, 
Monarchen ſollte auch dieſes Jahr mit Illumination, | Offiziere und Beamte mit ihren Familien nieder⸗ 
Feuerwerk, Revue der ganzen Armee ꝛc. glänzend bes laſſen, wurde jenes Verſchwinden natürlich ſehr 
gangen werden, allein der Regen, der feit einigen] bemerkt. 
Tagen aus allen Schleufen ſtrömt, machte einen M Bofen, 19. Novbr. Die kirchenpolitiſchen 
naſſen Strich durch dieſe Familienfeier zwiſchen] Geſetze kommen gegenwärtig in den Provinzen Po⸗ 
Pächter und Verpächter. Die Theater in Nizza ſen und Weſtpreußen auch in Betreff der Geiſtlichen⸗ 
leiden noch an Mangel an Zuhörern, obgleich die] Strafanftalten zur Ausführung. Nach Mittheilung 
komiſche Oper „La fille de Mad. Angot“ ungemein polniſcher Zeitungen find in dieſen Tagen bie De. 
gefällt und die italieniſche Oper in dleſer Saifon |meriten-Anftalten ſowohl in Storchneſt (Provinz 
weit beſſere Kräfte aufzuweiſen hat, als in der eh als auch in Rehwalde bei Graudenz durch 
vorigen. Zur Ungunſt der hiefigen Verhältniſſe[K. Commiſſarien revidirt worden, in Storchneſt 
kommt allerdings noch die der Witterung; heftige] durch den hieſigen Regierungsrath Raffel, in Reh⸗ 
Gewitter find in der zweiten Hälfte des vorigen] walde durch den Regierungsrath Schulze. In Storch⸗ 
Monats an der Tagesordnung geweſen, Regen, neſt erklärte der K. Commiſſarlus dem geiſtlichen 
Blitz und Donner und ein grollendes Meer gehören] Oberen der Anſtalt, daß auf Grund des Geſetzes 
eben nicht zu den lockenden Annehmlichkeiten für] vom 12. Mat d. J. alle Geiſtlichen, welche dort bes 
Kurgäſte. In Cannes ſoll ſich in dieſer Woche ein reits länger als 3 Monate ſeien, entlaſſen werden 
wirklicher Engländer auf der Promenade gezeigt und müßten. Da aber nun manche Oe. liche Ad dort 
in San Remo ſollen zwei Jeſuiten⸗Patres ihren N meiſtens wegen Altersſe) iche, aufhalten, 
Einzug gehalten haben. o wurde dieſen geſtattet, zunächſt fo lange zu blei⸗ 
bleiben, bis das K. Oberpräſidiun: er diefe Ange⸗ 
S. Als paſſendes eee für Damen, legenheit entſchieden habe. Auch in dalde wurden 
die eine gute hiſtorlſche und pſychologiſche Lecture dem ſolche freiwillig in der Anſtalt bende Geiftlichen 
üblichen poetiſchen Blumenleſen vorziehen, können bie | angetroffen. Auf die Anfrage, ob cht andere 
Skizzen „Deutſche Frauen“ von Angelica von Wohnungen in der Diözefe wünſch ten, erklärten fie, 
Lagerſtröm, zu Königsberg in der Academifchen | fie würden dieſelhen nur dann annehmen, wenn ihnen 
Verlagsbuchhandlung erſchienen, beſtens empfohlen ihr Biſchof die Erlaubniß dazu erthelle. — Gegen 
werden. Dieſelben geben Lebensbilder von Charlotte] Erzbiſchof Ledochowski ſchwebt noch eine ganze An⸗ 
Schiller, Johanne Ficzte, Eva elle, Joſefa Hof. zahl von Prozeſſen. Davon kommen im Laufe die⸗ 
finger, Meta Klopſtock, Caroline erthes, Charitas ſes Jahres noch 4 zur Verhandlung und zwar am 1 ee 
Pirkheimer in hiſtoriſch treuer, lebhaft fortſchreiten⸗ 25. November, 2., 16. und 23. Dezember wegen 18 Fal reisbegu * 7 
der Darſtellung, welcher eine beſondere Anſchaulich⸗[gegen das Geſetz angeftellter Geiſtlichen. Da ie 5 — 
keit durch die Mittheilung vieler zum Theil erſt in er aber bereits über 40 Geiſtliche in geſetzwidriger 0%; Perſonen⸗ stimmungen der 
neueſter Zeit bekannt gewordener Briefe der geſchil⸗] Weiſe angeſtellt hat, fo bleiben Ende d. J., wenn 57 M. r n Zu: 
nur ei a 
derten Frauen verliehen ift. nicht noch neue Anſtellungen hinzutreten, noch immer (G. 


Amerika. 
Newyork, 3. Novbr. Meldungen aus dem 
Staate Indiana berichten über eine eraſte blutige 
Revolte. Die Behörden im Kreiſe Wayne hatten 
acheter 5 . 8 nach Rich⸗ d 
mond zu verlegen und dadurch eine Anzahl der Bür⸗ Hrn. „Bab 
ger der erſtgenannten Stadt bitter gekränkt. Eine e aue e Nee, dan f. Sache 
Schaar von zehn Mann, durch Verkleldung unkennt⸗ Zur Ueber reichung dieſes Gefuches und zur nähern münd⸗ 
lich gemacht, rückte am 23. October auf das Kreis, ichen Begründung ſoll eine Deputation nach Berlin ab⸗ 
gefängniß, das eben niebergerifien werden follte, los, gef Am 15, d. wirde in der Aula der 
feuerte etwa hundert Schüſſe auf die dienſſthuenden | 


(E. 3) 
0 tefige Ma 
eiber Räbtilhen e 11 N 
um a eines Bahnhofes 


Sheriffs und zertrümmerte ſchließlich mit Hilfe eines 
Sechspfünders, den ſie mit Nägeln, zerhacktem Ei⸗ 
fen u. |. w. lud, die Thüre des Gefängniſſes. Die 
Vertheidiger deſſelben capitulirten hierauf und 30 
Empörer beſetzten alsdann das Gefänguiß. Inzwi⸗ 
ſchen hatte ſich in Richmond, der begünſtigten größe 
ren Stadt, eine Truppe von 100 Mann geſammelt, 
die für die Obrigkeit eintrat und wohl die Ruhe 8 
wieder hergeſtellt haben wird. wor! 
— 18. Nov. Nach einer Anweiſung des Ma⸗ 
cineminiſteriums ſollen die Flottenaushebungen im 
ganzen Lande bis zu der durch das Geſetz vorge⸗ 
ſchriebenen äußerſten 7 vorgenommen werden. 
— Dem Vernehmen nach find von den nicht hinge⸗ 
richteten Gefangenen des „Birginiug‘ vier zu lebens⸗ 
länglichem ſchweren Kerker verurtheilt, Drei andere 
zu 8 Jahren Gefängniß und drei ſind wieder frei⸗ 
gelaſſen worden. (W. T.) 


Danzig, den 20. November. 


— — 


63 &. ber, orbindre 47 Zu bez. — Hanfſaat Jer 56 
Kilo geſchäftslos, 77 Zr bez. — Spiritus 7 10,000 
Litres % ohne Faß in Poſten von 5000 Liter und dar⸗ 
über, loco etwas beſſer bezahlt, Termine unverändert, 
202 bez., November 203 * bez., November⸗April 
20 & Br., 19% , Gd., December 20 . Br., 191 
* Gd., Frübi. 201 . Br, 20 & Gd. 
Stettin, 19. November. Weizen 7 November 
844, 8 Frühjahr 84. — Roggen 7er Nopember 63}, 
Ar November⸗December 627, Ye Frühjahr 62. — 
Rüböl 100 Kilogr. Ye November 19, Per No⸗ 
vembers December 18%, der Frühjahr 20. — Spi⸗ 
ritus loco 21, ur November 203, 
December 198, e Frübiahr 19% bez. — Petroleum 


27g, 19, November, Probucten markt. Weizen 
> November 39,75, zr Januar-April 40, 00° 
erſönlichen Anmeldungen, welche bis zu einem be⸗ Mehl Ye November 89,25, er Dezember 88, 00, 


u 
die san Wan en folgende Ken aus 
Danzig: „M 


Mittag mit Zug VI. nach dort gefahren. Bitte revi⸗ 
9 Nac Gaſthof Kanone.“ Unſere Polizei faßte 
den Belreffenden geſtern Nacht um 13 Ubr auf dem J 
biefigen Bahnhof ab und fand den 9 des Be⸗ 
ſtohlenen beſtätigt. (Th. O. 3.) 

Könige dere, 19. Novbr. Auf amtlichem Wege 
hat die ruſſiſche Regierung mittheilen laſſen, daß Ne 
die Zölle auf Branntwein und Spirſtuoſen 
bei der Einfuhr in ihr Land erhöht habe. So zahlt am 
beiſplelsweiſe der durch die Häfen des öſtlichen Oceans 
eingeführte Branntwein und Spiritus fortan ſtatt 
Rubel 7 Rudel pro Wedro (1 Wedro = 12 Liter). 
Ebenmäßig wird fortan der Zoll für den vom Auslande 
in Fäſſern importirten Cement vom Bruttogewichte 
nach Abzug von 6 pCt. für die Tara erhoben werden. 

— In der Labiauer Gegend bat ſich kͤrzlich ein] zu Bas und daſſelbe ſpäter auszuüben. Die 
erorbitanter Fall ereignet: es ſchoß Jemand auf einen | Sache tft um fo wichtiger, als eine nach Maßgabe der 
Andern, nachdem dieſer ihn thätlich miphandelt hatte, auf 
eine Entfernung von 25 Schritten ein mit Wolfsbagel | Obliegenheiten der känftigen Gemeindevertreter gehören 
geladenes Gewehr ab, der Schuß traf auch den Kopf] wi 
des Mannes, obne aber deſſen Geſundheit irgendwie zu 
schädigen; der Betroffene an wohlgemuth davon und daf 
befindet ſich noch beute im beſten Wohlſein. Die Schrot⸗ 
körner waren nämlich auf den Schädel angeſchlagen, 
ohne aber in denſelben einzudringen; fie fand man platt 
gedrückt auf dem Schädel zwichen der Haut ſitzen. Die 
Gerichtsärzte haben in ihrem Gutachten denſelben mit 
Recht als einer echt „altpreußiſchen bezeichnet, und 
dieſem Umſtande allein iſt es zuzuſchreiben, daß der 
Tod des Mannes in Folge des auf ihn abgefeuerten 
Schuſſes nicht erfolgte. Ueber den Fall wird zunächſt 
das Schwurgericht in Weblau Ar befinden haben, da 
5 year wegen verſuchten Mordes angeklagt wor⸗ 
en iſt. 

Braunsberg, 18. Novbr. Wie die „Erml. 
Volksbl.“ melden, iſt am Sonnabend den Schülern des 
dieſigen Gymnasiums durch die Klaſſenlehrer eröffnet 
worden, daß die von dem altkatholiſchen Dr. Wollmann 
geleitete confefftonelle Morgenandacht, zu der 
auch die römiſck⸗katholiſchen Schüler bis dahin ange, bieſem Jahre in Betreff der ſauberen und geſchmack⸗ 


alten wurden, vorbehaltlich dee Genehmigung des 
rovinzialſchul Collegtums, von jetzt ab in Fortfall] nicht zuruck. Die Titelvignetie bildet ein bübſch aus⸗ 
geführtes Blumenftäd von Th. Laudien. 


. 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Rn Een, 20. November. Angekommen 8 Uhr bes, 
erzierplage, wo der Bahnhof für Rieſenburg projectirt | "Feten . Saat, i R 
K er ber Stadt] November 88% S8 /e] War enz. 80% 805% [eine 918 Gd. 34% Wefpreußiſche Biandbriefe eiter 
Il 887% be. 4 4 v6 a 0a . 44% bo. do. 
0 | 5 58 56. 8 % do. 10¼ > 99 
50. ge 8 9 Dans. Bankverein 
Rogg. feſt Manzarbentn.gy.| 97 J 6 ½ 
Nov.⸗Debr. 64/8 64/8 Franzeſen 195 190%/8 
ae es 64/8 63½O Num es. „| 34 28505 
April⸗Mal 64/] 636% Neue fang. B˙% N. 914/s 90.0 N) 
Petroleug | Orka. Esattang.| 130, 127% 
Nopbr. 20088 910%4 94% Taken a) 44% 448 
Rübblup.⸗Mai BE 21/5 | Den. Sbetrente 64 ¼ 64 ¼ 
Spiritus Aud. Wantnsen 81/8 Sle.e 
November 21 12 21 Oifer. Sarzuaten| ES, 88/8 
April⸗Mai 20 15 20 9 fasenisters. dev 6.20% 6.20% 
Br. & T eonſ.“ 105 / 105% 
Belgier fel 79. . 

Frankfurt a. M., 19. Nov. Effecten⸗Soctetat. 
Ereditactien 224, bn sche c 3364, Lombarden 169, 
Bantactien 987 , Hahn ſche Effectenbank 1168, Deutſch⸗ 127 


Danziger Börſe. 
Amtliche Rotirungen am 20. Novbr. 
Weizen loco gefragter, ur Tonne von 20008. 
fein Hun u. weiß 132-1334 91-93 Br. 
hochbunt .. . 29 132. „ 88 91 „ 
bellbunt . . . . 128-1204 „ 87 90 „ 783-885 N 
bunt . 196-1302 „ 86 90 bez. 
WG zg . 128-1354 „8286 „ 
ordinale . . . 120-128% „ 70 80 
eh e für 12683. bunt lieferbar 813 
1h 


88 — A b Nubember; Dezember 875 
BE x vember s December 878.— 
sick 1 


brauchen, gelenkt werden. öge eine recht rege 
Betheiligung an den folgenden Vorberathun⸗ 
gen uns nicht fehlen! — 


Schritte zu thun, welche ae Klarſtellung und Förderung 
ſenbahnbanes von demſelben 
für widme wahlen in würden. 
l 


thellung des Abgeordnetenbauſes die ke zu zn 

hatte, 2 n3 

debauptet fit, daß Hr. v. Kamp ſich in 

Wahlbeeinfluffungen erlaubt hahe. Die Beanftandun 

eee eee Kette, da Munter Aeneas e 
Sbeſitze 7 

e die Wah für dieſen Kreis abgelehnt hat. 


ann bie TA TI 
Wahl von kirchlichen Gemeinde: babn 222. 
Zur Wa 1 eg un Hamburg, 19. Nov. Getreidemarkt. Weizen z 


- 85 
loco ruhig. Roggen loco preiöhaltend, beide auf Termine 

Die große Wichtig leit der in Folge der Verordnung einen 7 Novbr. 12064. 1000 Kilo 235 gultru 
vom 10. &ep d. J. bevorſtehenden freien Wahl ber 8 Yır Jg. De. 1264 as Gd. 


ontags. Der Beſuch war 
Dauzig, 20. November 1873. gut und für fremden Weizen berrſchte ziemlich guter 


ehe oͤrſe. Wetter: unveränderlich — 


nd: N. 

Weizen loco war am beutigen Markte zwar ges 
fragt, aber ſehr wenig neu zugeführt. 300 Tonnen ſind 
zu geſtrigen Preiſen verkauft worden. Bezahlt iſt für 


6770, Noſto der, Wo 4 80 8 erſcher alter 
„ 62 Ins 5 omm er 


Schiffe 
Kenfabrwaſſer, Id. Rooember. Wind: W. 
„ Scharping, Atlantic, Antwerpen, 
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um | lic beiten gol qu begeben. Wenn in 
Magere e 


aum ein Zweifel darüber delphia, Petroleum, nach Pillau beſtimmt, — Lobbert, 


Productenmürkte. 
Königsberg, 19. Novbr. (v. Portatius & Grotbe.) 


eizen er Kilo ruhig, bochbunter 1277. bei. 103, 
1284 108, 13250 109 & bez., bunter 12163. 90, 130 — 


13, 30 Gd., Novbr. 13,30 8 
Dezember 15,400 Gd. 5 Oden dr November⸗ 


t. 
Amſterdam, 19. November. [Beteetbemartt) 


(Schlußbericht.) Weizen unverändert, er März 3781317. 107 Hr. other 131% 109, Wi 12885 5 
mohner fen ien dei rc die von ihm kung. O Bongen Ioco fet, 7 März 2 er D Dieler 12S/20R 9.Fe| Toren: Danone, — Moferkunb: — Bus 7 Boll. 
vader d bung elggetett 1 Sobald 5 Don N * 18 — Rüböl loco 34}, re 2 Roggen Ye 40 Kilo loco bei reger Kaufluſt 5 — — 3 
obnung g jur feſgeſe ten Zeit Serdg nge z, 13. Nen. [ch ztretde mar r ber|_ Bon Danzig nah Wlociamet: Barcinifi 


leg Flecker melbet „er, Schilka u. Co., Töplitz u. Co., Hausmann u. Krüger, 


London, 19. Nov. F 0 Termine Sehr 


luß⸗ ab) 2 1 
und Stunde in ber Sakriſtei, oder an dem ſonſt be⸗ oß für ſämmtliche Gerede 119 00% 69, 12088, 70 120/ 21e. 70%, 121/2% 71, 


Farbeholz, Heringe, Blauholz, Colophonium, Wagens 


immten Orte, um feinen Ram en in die Wäßler⸗] arten feit, aber rubig zu unveränderten Breifen. Danziger 132/28, 73, 12/4 734, 764, 12444. 75, 76, 194 — 

5 a h 6. e Je N een‘ g rate 30.53 beigen lh 20 1250 ds , ln 100 12 2 Yo 5 N Fund Danzig nac Warschau: Wiathial, Zövlik 
2 4 en 63—66, —63, bieſiges Me 5. ! er er x . , 
ihema geben, Du lalian Oi a , Montag: Melsen Ent, IST 726, 73, Crobnor: 12 08, ve TI v. fon Danzig mad Thoen: Marinst;, Dühren 
ma) auf bemfelben bie verzeichneten 4 3 FFF 51 all 853 11 1 87 115 Dun: 1142| Haußmann u. Krüger, Tode u. Hoffmann, Toews, 
Hubelten auszufüllen, mit feiner Namen fie 994. 5% fe se Len banden . kid, 8, 116 J gas, ger erf. . bey, Fi 11 EE 

*) Es wäre fo nothwendig wie wünſchenswerth, Silber beat Anleihe de a b : 210 a oße 82.55 7 88 > Von Katharinchenberg nach Thorn: Bo, 
wenn von den einzelnen Kirchen ein genaues Verzeich. Türken de 1869 56. 6% Vereinigt. Staaten Ye 1892 bes., Leine 49, 50, 52 93, 54 . bez. laczewski, Dopslaff, 8 


er . 
ig ber zu berielben gebörenben Fetzen Öflentlich beiankt laufender Xermine Gößer, Ioco 83,| Eulaman, Sranstus, Grune, Rat. Danzig, 10 Ir, 
5 Fr bei. 807 St. w m 


emacht würbe, um Jeden der Mühe zu überbeben, ſich 71 *. „ 35, 351. 5. 116,400 Eiſendabnſch 
u erkundigen. Bei der nicht felten eigenthüm Paris, 19. Novör. (Schinp⸗Churſe.) 3% Rente zer 45 Kilo ſtill as niedriger, 1, 63, Ba al i 
e in Danzig hauste es Übri⸗ 57 62 . Yinleih: de 1871 91, 00. Anleihe de 1872 91, 173.67, 68, 69, 61 bes, raue 63. 61 56 deni = ee Reue F 
gs in ver — — „ 19 Al 8 = eier 55 — 148 5 5 ae 78 C Kilo anhaltend 1 „67, 68, 69, 5 
er ſo 742, 50. ) 733,75. Franzosen neue —- 7 5 — 
bech beippieleweſſe an der „Sandgrube 8 Haben und Ache Jandl Bari au 63 9m Det iden 77 45 Kilo Nettorologiſche Beobachtungen. 


Oeſterrel weſtbahn —. 50, 50%, 51, 51 bez. — 
1 die bisher unbewohnte Speicherinſel gehört, etlichen Sr Lombardiſche Prioritäten 249,00. | Grütze er 50 Kilo t (Node) 1084, 100 W e a 8 337,17 T 3,6 4 heftig bezogen. 
do. do. 


bis jetzt noch unentſchieden zu fein, wird dieſelbe Türken de „75. Türken de 1869 295,00. — Leinſaat 35 Kilo zu den gewi i 237 
vielleicht als egimirt angeleben ? Zürtenloofe 121, 50. — Seit. jienlice Rauflaf, fine 69 Tl, 77.9 et A ee 4 
Berliner Fondsbörse vom 19. November 1873. ——— Geste qematit, 
——— TREE d. Died. 
4093 1813 
Deutſht Fonds. Olenbnis. Asehe 8 | 37% Aus Bod. Ered. Bd. 5 | 87% berlin. Nordbahn R 29%; 5 | Wnkinger 4 9 do. do. B. Slbetbal 5 | 69% Gen- t. Ss 555 1 Berg⸗ u. Hütten⸗Geſellſch. 
105 5 do. Central- do. 5 | 828 | mern. 4 115 | 8 ut -Inkerturg 5 | 59 14 J fungar.Nordond. 5 | 614 | ante Handelsges. 4 81 hat . Du 
Cenfolibirte un. A) wenn den. |S 93% J naß Wel Scbatobl. 4 | 78% Verlin- Stettin 4 152 it Weimar-Gera gar 43 754 Tungar. Oßban 5 55 Kbnigfb. Ber. B. 4 8 Dorin. union 896.15 86 12 
Pr. Staatz Anl. 10 Cent. Bd. Ar. dd. 4 1 1 Vol. Certiſte. Sit. N. 5 94 Bresl.-Schw.-Abg. 4 98381 7 do. St.⸗Pr. 5 59 Brek-Brajeiwo 5 63 Meining. @reditd.|4 1093/12 |} Königs u. Laurah. 5 mes 
RER 4 98 do do 5 bo. Vart.-Oblig. 4 1035 bin- Minden 4 1455 9/0 rn ICharte.-Miow ri. 5 9 Norddeutſche ank 3 1 Stollberg, Zink. . 4 39 2 
Staats -Sculdſch. 92 aun. do. 5 99 do. b. . Wm. E- W 2 75 do. At. B. 5 951 5 malllſche Giſend. 3 513] 3 tarst-bartos 5 | 965 Ork. Credit - Ang. do. St.- Pr. 5 88 7 
Pr. Präm-⸗A. 1855 | 3 1195 Hanz. Cuv.-Pfobr. 4 89 do. do. do. do, 5 | 744 ( brt.⸗Kr.⸗ Kempen 5 253, 0 [Brek-Sraltwo 5 26 5 Taurst- lem 5 97 Vom. Rittersch-. 4 1164 Victoria⸗Hütte . 5 864 — 
Danzig. Stadt- Ob. 5 Ming. Bü. ld. 5 104 de. Market . f | 68 bo. Str. 6 61 | 6 Sreß- Nie 5 5 Tete is 5 | 98% | merußiine Baut 4118210 1 
Ofiyeca. VW. 3 | 824 Seta. Prüm tt. |. 847 Amerkt. Anl. v. 18844 6 98 oante-Sorau-Eub. 4 | 405] 0 tall. Carl A. v. 5 7 |+moseo-Emstena 5 do. Bodencr- . 463 Wechſel⸗Ceurs v. 19. Nov. 
do. 0. 4 | 925 Ocker. Oder. Pfdd. 5 do. 4 Serit 6 | 98 vo. Str, 5 | 63 | 0 Senbarddein 6 100 6 bins Belegen 5 76% or. Cent Bb.-Ur. 0 [118% umferbam r 
2 4 1 Bom. Oub.-Bfdba. 5 994 da. Ant. p. dest 99% Hannov.-⸗Altendet 5 47 5 Trent. Nb. 5 | 6941 5 TAiafar-Knj,j,e 5 977 renz. Urd.-Ankt. 4 wi * — == 
n 80% Sn L . 5% au 5 195 do, St. Fr. 5 67% 5 e lter 4 | 18 — [An. |6 | 1 std Banberetn ! 10 14 Lender sig | — 
db. ee. 4 | 90, Fonds do. do. p. 1881 T6 1014 | Kobhlfurt⸗Faltenb. 5 | 765] 5 A Dehkertrang.ee, 5 1914| 10 [7 7 Giett.Bereinsbantid | 73 | rn. 8 == 
do. be 44 1 Ausländiiäe ° [Stattentjße Ant: 15 | 575 Imeantiigemoren 4 41 0 f vo. Normen, 5 1158| 5 Bank- und Induprienetien.| arme nuisternd 17419 ae erb. 084.17 | — 
Polenſcht neue de.] 489 Inner. Bap. Mente E. 60 | do. Rabatte. |6 570 do. St.- Br. 5 SH 0 da B. junge 5 764 5 — * Wels: Baxtpl. . — > 
eee en 4 — 64% | de. Tabert-Obl. 8 Magdeb.« Halberk- 4 124 keldend. Baron. |4 | 63 Berliner bat 4 | 70 | 14 BanvereinWcheg: 6 | 48 a ae — 9 88 
m „ 4% 80 . e 4 =) Hronzößſche Wente 5 | 905 | no. Sr. 3 78 Remäxiite Bahn DE Berl. Bantoerein 5 | 874) 18 | mert.@entratirage,D | 46% den: e 86 
56. 00. 5 103 de ed. s - 1054 | Naab- Gras-. N. 4 76 Nagdeb.- Veipzig 4 256 14 | +Muifi. Stantas. 5 Berl. Caßen- Btr. ie Deutſche Baugeſ. 5 56 3 a anton Gi 8 
56. 0 4 bo. Looſe v. 1860 5 908 UumäniſcheUnleibe 8 99 t do. dn. B. 4 | 968] 4 Sögerr. Jeb. |5 98, 4 Verl. Com. (Ser) 7 do. Eiſnb.⸗B.-G. 5 42 mara gag 6 
. 4 591 do. Losſe d. 1864 | 65 Lurk. Anl. v. 1865 5 Munz. nsch. St. | 47 ö Spt. Uniond. 4 135 0 Gen. do. Reichs⸗Cont. 5 94 5 | g | 8¹ 
de, 0. 1 } Ungar. Giſend.-Au. 5 694 [ Türt. 6% Anteſbe 6 18578 Nordbauſen-⸗Irfur4 | 665] 4 do. Wend. 4 18 Berl. Wechsle rb. Wäſeman Bau-G. 5 45 
om Mani 4 15 aue Sale 8 a Türk. Bittenh.-Ronfe | B — do. St.- Ur. g 2 0 | Warisau Wien 1 dual, Butan. f g A. B. Omnibusg. 5 15814 
Poſeuſche do. Bus Ootrichl. 4. u. 0. 5 1 8 = Centel b. f. Bauten F. j. 5 30 > 
Bee 4 95 | pe. de. Ant. nr 8 | 66 wien - Eten n. Gta, do. Nl. B. 8 102 130 3 Prioritits⸗ 3 81410 1 70 — n = 
a ve, de nate | | 96 Briogttäts- Wetten. n neten ura 334] O Obligationen. Danzig. Balto 4 | 65 Nordd. ap- Jabr o Gone s 629 
BN n- Ml. de, de. ren 1 5 eee l J d, ene. 0. ee n 5 | 1008 Danger ridatt 4 112 WöplertMaiging.D | 47 Mepokankyar „u... | „8.10% 
von 1867 44 | 76, do. den 1871 5 4 | Berstig-Märt. 1048 6 omm.Centralbbn. 5 178 5 | +Maikenmpeee. | 5 | 754 | Dormi. Bant Wermde@.nnt; 5 15 Surperials = | 5.16 
Ages Biß. 4 1115 | pe. be. ven 1373 5 80 Oerlin-undan 1 15117 Nett Obeenterb. 5 120% 6 teronpr. Aud. W. 6 Deutſche genoß v4 104 Baltische Lob 5 | 88 Dakar aa 111 
Braunid. Pet. — | 21 | be. Stgl ö unt. 9. |Bertinmrennen . 5 | 685] 5 1 do. st-. (6 121 6 dez. r. Stat. 3 | 3005 Deus Pant bing Gihend. -% | 77 Fremde Bankusten | © 
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urch die Geburt eines munteren 
Knaben wurden erfreut 
Uhrmacher Ed. Janzen 
Frau. 
den 19. November 1878. 
5 e eee eee 
{3 Verlobte empfehlen ſich: 
Wilhelmine Challier, 
Martin Gutzeit. 
Danzig, den 18. November 1873. 


8⸗Auction 


ovbr. 1873, Vorm. 10 Uhr, 


Herin 


Freitag, den 21. 
mit norwegiſchen Fettheringen, als: 1 
80 KR u. Kaufmanns⸗ K, ſowie auch 
chott. Tornbellies⸗Heringe, 
eee „Langelauſ“, 


Danzig, den 19. 


Hopfengaſſe No. 1, von 


Für ein Waarengeſchaf 
wird ein zuverläſſiger Buchhalter geſucht. 
Meldungen unter Rv. 1262 in der Exped 


d. Zig. erbeten. 

Evangeliſche Milbürger! 
„ 2 evangeliſche 
Damit ſind lange — abe — . — 


auch Eure Wünſche. Die Ki j 
länger eine Paſtoren⸗Kirche — em 


Eine ſehr reiche und geſchmackvolle 
Auswahl in 


fertigen Hüten 


empfehle der beſonderen Beachtung. 
Carl Reeps, 


Robert Wendt. Hundegaſſe 15, 


Beiganntmachung. 

gung vom 13. November 
N November c. in unſer R 
zur Eintragung der Ausſchließun 
Güuͤtergemelnſchaft unter No. 20 
worden, daß der Kauf mann Mar Cohn zu 
Danzig durch gerichtlichen Vertrag vom 30. 
October 1873 für die Che mit Fräulein Seba 
Fürſtenberg zu Danzig die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und 
bestimmt bat, daß deren eingebrachtes B 
& Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll 

„Danzit 14. November 1873, 
Königl. Kommerz: u. Admiralitäts⸗ 


—— — 0 


„ A” 


Auction s 


Montag, den 24. Novbr. 1873, Mittags 1%. Uhr, 9 


wird der Unterzeichnete an hieſiger Borſe im Artushofe_ gegen baare Bezahlung 
bei der Abnahme, die ſofort erfolgen muß, an den Meiſtbielenden in öffentlicher 
Auction verlaufen: 


Rihlr. 3500 in 35 Stück Actien a) 
Rthlr. 100 der Actien⸗Geſellſchaft $ 
„Marienhütte“ zu Danzig. A 


„ Bufolge Verfik <> <> 


gegenüber der Poſt. Gemeindelſrche werden. U 
alle kirchlichen Angele . — — 
et a a — germalten. Denn in jebem 
iel ſollen Aelteſte un 1 
Magdeburger Cichorien treter gewählt werden und . der 
in allen Packungen offerirt bug N 2 —.— n. Angehen. 

5 mar N 

Carl Voigt, 5 28. een Feuer Jeden diese Bertteier ber 


Raſinade in Broden a zen Arg ee i, Ad bed a 
a Bi, B Se, bei ya ee en —— 85 die 
empfieh N markt — anzen Provinz 
rt Carl Voigt, e e Samin 
5 ndergeld iu. 20, 7 7 y 
12,000 Stiftgeld ſelort zu haben für bie kirchlic en Angelegenbeſten von garz 


Preußen Beſchlü t } 
Räßeres im Comtois Boggenprubl 78. | Sie weit binaat ner Cafok dun 110 It 


21 


ig bei Th. Bertlin 
Iluſtr. Hlbfrzbd. ſtatt 


4 * ſoll, wie Wichtiges 
Ehrlich. Lambert⸗Nüſeſ, Und Zhr werdet Guge alleen und er 
ara⸗Nüſſe treter in voller Freiheit wählen, ohne daß 
AK abe, han Euch wie ftüber jagt: „Aus denen und 
0 nn nt nt nt nt m” na fran Wall⸗Nüſſe |; denen babt Ihr nur ausjufucen.“ Wen 
Gerberg. 2: Held u. Corvin's Weltgeſchichte. ? Bde. cplt. d* 7 ’ Ir in emem Kirchſplel mit dem Vertrauen 
; Bulan, die deutſche Geſchichte in Bildern, rhein do do Bor > ber wird Euer Vertreter, 
* * * o nehmet denn regen 


nach Originalzeichnungen deutſcher Klluſtler. Mit begleitend. Text. 3 Bde. ge 4. In Orig. 
Callicobänden. Sehr ſchönes Prachtkupferwerk. ſtat R 15 Mr; 

große Chronik. Geſchichte des Kriege 
Mit Kupfern und Pläne 
Zimmermann, Geſchichte der Hohenzo 
Sporſchil, Geſchichte der Kreuz 
Reiſe in die Nequinoctial 


t 18 & für 4 
deten Europas gegen Napoleon Bonaparte 
n. 3 Bde. Lex.⸗S. Hlbfrzbd. (14 %) 3 h 10 Mr; 
llern. Mit 18 Stahlſtichen. Prachtband. (6 ) 2 %; 
Mit vielen Stahlſt. (3 R) 25 Ar; 

den des nenen Continents. 4 Bde. eleg. Hlbfrzbd. (3 
Landrecht für die Preuß. Staaten. 4 Bde. u. Reg. 1855. Hlbfrzod. 
3 Thle. u. Reg. 1855. Hlbfrzbd. (ungeb. 3 % 
r Erfindungen u. Entdeckungen. Mit 162 Abbild. 
S; W. Shakspeare’s compl. works, 7 Vols. Hlbfrzbd. 2 3 
7 Vols. eplt. Hibfrzbd, 2 &; J. Swift works. 5 Vols. eplt. 
Bulwer's Werke 75 Theile in 34 ſehr eleg. Hlofzbdn. 8 ; Sadi's 
* d4 % 20 Hr.; Zu Haufe. Jahrgang 1873. 18 Hefte, eplt. (1 . u) 
1 


Mit dem 1. November cr. iſt die Station 
Belfort aus dem Nord⸗Weſtdeutſch⸗ Elſaß⸗ 
Lotbringiſchen Eiſenbahn „Verband ausge⸗ 
ſchieden, und an Stelle derſelben die Sta: 
ion Altmünterol der Reichseiſenbahnen als 
Verbandsſtation in den den Verband aufs 


Der dieſerhalb erlaſſene 14. Nachtrag iſt 
von den Verbanbſtationen käuflich zu bes 


romberg, den 12. November 1873. 


nigliche Direction der? 
Oſtbahn. 


Auction 
zu St. Albrecht. 


Montag, den 24. November 1873, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich zu St. Albrecht 
bei dem Fleiſchermeiſter Herrn Schimanski 
wegen gänzlicher Aufgabe der Wirthſchaft an 
den Meiftbietenden verkaufen: 

4 ſtarke gute Pferde, 1 gute Milchkuh, 

100 Stück fette Hammel und Schafe, 1 
echten Newfoundländer 
Größe, 1 Viehtreibe⸗Hund, 1 faſt neuen 
modernen Halbverdeckwagen mit freiliegen⸗ 
und Quetſchfedern, 
Phasthon, I flarken zweiſpännigen Arbeits- 
wagen nit Leitern, 1 do, Schweine⸗ und 
4 gut erhaltene Kaſtenwagen, 2 Wagen. 
u, 1 eleganten ruſſſſchen Spazter⸗, 2 


Allgemeine Gerichtsordnun 
2 &. 
2 Tafeln. (1 ) 1 


— 


Hibfrzbd. 1 % 10 9 


— — 
Die Piauoforte-Jabril 9 
Hugo Siegel, 5 


DANZIG, Heiligegeistgasse No. 118, 
empfiehlt in bedeutender Auswahl vorzügliche übersaitige Flügel jeder 
Grösse. Desgl. als Selbst-Fabrikant, seine als gut und dauerhaft aner- 
A kannten Pianino’s verschiedenster Form und Ausstattung, zu soliden 


3 Danziger Stadt-Anleihe 
; von 1869, 


® welche per 31. December d. J. gekündigt und von da ab nicht mehr verzins- 
lich sınd, nehmen wir bei Umtausch in andere Papiere al pari 
ohne Abzug in Zahlung und empfehlen 


5% Pommersche Hypothekenbriefe 


mit oder ohne Prämien zu den 
als solide Capital-Anlage dagegen einzutauschen, 


Baum & Liepmann, 


Bankgeschä 
Langenmarkt No, 2. 


9 


Kummtgeſchirr mit Neuftüherbeſchla 
ſaſt neue Spazier⸗ſ und einige Arbeits 
Zäumen und Leinen, 


a leberne und hanfene Hals⸗ 

in und Lelnen, 3 gute Pelzdecken, 
Schlittenglocken, 4 gute Pferdedecken, 1 
Häckſellade nebſt Senſe, 1 Hauſen Dung 
neuen Fleiſchklotz nebſt Wiegeeiſen, 2 
gute Fleiſchſchneide Maſchinen, 1 gut er⸗ 
haltene Dezimal⸗Waage, 


etzigen billigen Coursen 


> Antheil an dieſen 
2“ PR kirchlichen Wahlen, — ſeid f 
Malaga ⸗Trauben⸗ anten möaen in ihrem Alan 
rathung zuſamm 0 
roſinen, Gemeinde — — kalte 


= Männer Eure Vertret ; 
do. Weintrauben, a e ke bene 
do. Feigen, ene 1 Sehung ev 
ieſe neue t C 
Smyrnaer Feigen, „en zen gebeikliden Stdsakiche, ge. 
do. Roſinen ; hört auch geſundes kirchliches Leben. Vorerſt 


1 ſo bitten wir — meldet E in d 
Sultan⸗ do. Satriftei der Kirche Eures Wohnortes als 


Alexand. Datteln, — Punt ihr nicht — und 
Schalmandeln m ecke er: zahlreich 


kommt, um das Weitere zu beſprechen und 
(A 1a Princess) TI 


offerirt 
für Wiederverkäufer preiswerth 


Generalverſammlung der Wähler. 
Carl Schnarcke. 1 80 


Steffens, Jobanning, Unkerlauf, ö 
6 — —— erglen, N Swboltler, j el 
Ein meſſ. oder kupfernes Spülfaß 
wird 172 5 im ane ub 


bbeneth, Block, Tietze, 0 

lich Hauptmann Sa Di. Mount, Er 
Heiligegeiſtgaſſe No. 16. (1265 S S 
Ei a5 f anfehnliches Tadenmäp. CONCERT 
in der Wirthſchaft erfahren, wird 
eſucht. Meld. im „„Aetienbräuer.‘‘ 
En junger Mann mit Waarenkenniniß, 

den 11, December 1873. 0 


t — 5 Porausbeſtellungen nimmt an % 
BE et ernannte ee ee 


Sporſchil, die 


A. v. Humboldt's 


n e. 
t, 
im Saale des . zu einer 


Franz Bendel 


0 Muſikalien⸗Hanblung, Langgaſſe 78, 


r Hallmann’s 


Grand Restaurant, 


Zägli geen 1 8 lung b. 
oncert und Vorſtellung der ber 
liebten Gesicht de la Garbe, 3 
Mitwirkung der neu 1 Soubreiten 
Anna Schulz und nife Schwarz. 
Anfang 7 Uhr. Entree 23 Gr 
„ Hallmaun. 


Hanses Concert-Halle 


Damm No. 2. 
Täglich Concert meiner neu engagirten 


Damen Capelle Blumenthal aus reslau, 


aus anſt. Familie, das ſchon hf 
eführt hat und dem gute Zeugniſſe zur Seite 
stehen, ſucht zu Neujahr wieder eine ſolche 
telle, am li bſten auf einem großen Gutt 
unter Leitung ber Hausfrau. 
Adreſſen erbeten poste restante J. Z. 10 
Pr. Stargardt. 


Ein Hofinſpector 


det ſofort Stellung in Alt⸗Janiſchau 
be elplin. Perſönliche ven 
wünſcht. 1244 


( 
Fir 2 Mädchen im Alter von Il und 12 
Jahren wünſche ich zum 1. Januar . J. 
eine Erzieherin zu engagiren. 
— Volger, Ober⸗Inſpector 


ein Alfénide- 
neue Sendung auf's Reichhaltigſte ſortirt und 
empfehle daſſelbe einem geehrten Publikum zu den billig⸗ 


F. Fürstenberg, 1. Damm 13, 


Ecke der Heil. Geiſtgaſſe. 


e Gummimatten ae: 


| für Zimmer und Hausflure 
Victor Lietzau, 


Brobbänkengaſſe No. 42, Ecke der Pfaffengaſſe. 


Photographiſches Atelier 
Gottheil & Sohn, 


Hundegaſſe 5. 


Um die zahlreichen Beſtellungen zum Weihnachtsfeſte aus⸗ 
führen zu können, erfuchen wir unſere geehrten Kunden, ſolche 


daß Beſtellungen für lebens⸗ lomme, 

ilder in Schwarz wie in Oelretouche, nur bis 3 den 22. November 1873 
Wochen vor dem Feſte angenommen werden können!! 

BR ferdebecken, ungefüttert von 18 9 pro 


neuen echten Krimmerpelz ohne Bezug, 
I guten Frauenpelzrock und verſchiedenes 
Haus», Küchen⸗ und Stallgeräth. 
Den Zahlungstermin werde ich den mir be⸗ 
kannten Käufern bei der Auction anzeigen. 
Unbekannte zahlen ſofort. 


Janzen, Auctionator, 


Breitgaſſe No. 4, 
1251) vorm. Joh. Jac. Wagner. 


echte Schweizer 
Cigarren 


aus der Fabrik von Ormond & Co, Vevey 

& Genf, kräftige Qualität, in den Preisen 

von 133, 16% und 18 % pr. Mille. 
Alleinige Niederlage in Danzig bei 


ſten Preiſen. 


recht frühzeitig aufzugeben. 
eitig zur Nachricht, 


Ir. pro Stü 
zeuge empfiehlt 


Punsch-Reyal 
in Yı und Ya Flaſchen, anerkannt vor⸗ 
zünlihe Qualität, empfiehlt 


ge mit Kopf. 


Preiſen von . 10 
Ge. ff 


5 Commandite Milchtonnengafie 1 und 
F. Sczersputowski. 


Fetten Räucherlachs 


—— J beſter Qualität, in halben Fiſchen und ein ⸗ 
zelnen Pfunden, ſowie fr 71 eräucherte 

Spidaale, Ne und ule 

Weichſel ; 


odfäßchen verpackt u. ſtückweiſe empfiehlt 
exand, Heilmann, Scheibenritterg. 9. 


erglas, dicke Dachſcheiben, 
Slasdachpfaunen, Schau 
es Glas, oldleiſten, 
laſer⸗ Diamante empfi 
die Glashandlung v., Ferdinand Were 


/ Lotterie-Lobs wird zu kaufen 
4 ſucht. Offerten und Preis un 
ü No. 1263 i. d. Exved. d Ztg. erbeten. 
ſerllehen in der Deut⸗ 


unter Mitwirkung des Violin⸗Virtuoſen Hrn, 

Walter Blumenthal. Erſtes Auftreten 

der ſo beliebten Natur⸗Flötiſtin 7 Paula. 

U. A: Kempuer Liedermarſch (B. Bilſe) 

Polka ꝛc. ꝛc., vorgetragen von Paula. 
Freundleche Einladung von 

H. Haaſe. 


— nn 


Stadt⸗Theater. 


Freitag, 21. Nopbr. (3. Abonn. No. 9) 
Lncrezia Borgia. Große Oper in 3 
Acten von F. Romani, che von Donis 


Ene Nemiſe zu vermlethen Gr. Mafge 
gaſſe 12 u. 13. (1256 


ine Reſtauration m. Woh⸗ 
nung od. dazu vaſſ. Unter⸗ 
gelegenheit, im Mittelpuntt der Stadt 
gelegen, wird wenn möglich gleich zu miethen 


geſucht und Offerten unter No. 904 durch 
die ed. d. Ztg. erbeten. 


4 Freitag, den 21. November, Abends 7 
Ubr, Verſammlung im Saale des Geſell; 
ſchaftshauſes, Brodbänkeng No. 10. 
Tagesordnung: Beſchlußfaſſung über 
die Verhandlungen der letzten Verſammlung. 
Die vom Board of Trade veröffent- 
lichten Inſtruktionen für die Surveyers 
bekreffs der zu führenden Schiffslaternen zur 
Vermeidung von Colliſionen. 
Der Vorſtand. 
A. Wagner. Ehlers. 


CON 


Mary Krebs 


und 
22 
Fr. Grützmacher 
Königlich. Sächſ. Kammervirtuoſen 
unter gütiger Mitwirkung der Herren Muſit⸗ 
director Markull und Opernſänger 


25 1100) in Koerberrode bei Lefler. 
aaren-Lager 


n 
zetti. Vorher: Glückliche Flitter⸗ 
uni Luſtſpiel in 1 Act = 6 


rn. 
Sonnabend, 22. Nov, bleibt das Theater 


geſchloſſen. 

Sonntag, 23. Novbr. (Abonnem. susp.) 
um erſten Male: Die neue Magda: 
na. Schauſpiel in 4 Acten nach 

Wiltie Collins Roman von Werel. 

In Vorbereitung: Zum erſten Male: Die 
Tochter der Wellen. Zauberpoſſe 
in 4 Acten von Wollheim, neubearbeitet 

von E. Jacobſon. Muſik von Michaelis, 

In Vorbereitung: Zum erſten Male: Der 
fliegende Holländer. Große roman⸗ 
tiſche Oper in 3 Acten von R. Wagner. 


Selonke’s Theater. 


itag, den 20. November. G U 
der des berühmten Schlieesch Lan- 


Al-cazar, ober: er Nänber: 
hauptmann. Operette nach dem 
Franzöſt 112 von A. rg Mufit 
von J. Offenbach. Das Gänschen 
von Buchenau. Quftipiel. Nach dem 
Maskenball. Schlittſchuhtanz, im 
Damen⸗Coſtüm, ausgeführt von Mr. 


H 
Th. Bertling = Leiber , Jos 
pengaſſe 10. Lager von ca. 10,000 Bänden, 


im Apollo⸗Saale des Hotel du Nord, 
Abends 38 Uhr. 


— 
Stück ab, dergleichen gefüttert von 35 PROGRAMM. 
4 ab und ord- Stubendedene⸗ 1) Sonate für Pianoforte u. Violoncell, 
(1241 op. 60. A-dur, v. L. v. Beethoven. 2) Dichter: 
liebe. Liedercyelus, 5 Lieder v. Rob. u⸗ 
mann. 3) Drei Stücke f. Planoforte. a. Pra 
ludium und Fuge (Cis-dur) v. J. S. Bach. 
d. Traumeswirren v. Rob. Schumann. . 
Lucfa⸗Fantaſie v. Fr. Lißt. 4) Concert f. d. 
Bioloncell von B. Molique. 5) Dichterliebe. 
a 4 Lieder v. Rob. Schumann. 6) 


Otto Retzlafl, 


Abonnements. Katalog den dem 4; eins 
tre en onnenten gratis zu 
Kölner Domban Lotterie (15. Januar 
1874) T 1 . Deutſche Lotterie (15. 
. — 2 Idee ET 
a ember cr.) & e 
a © Ebeodor Bertling, Gerberg. 2. 
Rebaction, Druck und Verlag von 
. . Fofesenn 7 Donis 


mar 16. 


troduction und Polonaiſe brillante für 
kanof. u. Violoncell, op. 3, v. Fr. Chopin. 


n, große 
Neunaugen in ½, ½ 


Der Concertflügel iſt aus der Kgl. Hof⸗ 
pianofortefabrit von C. Bechſtein. (1272 


